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3. Speled uuf, ehr Musikante, speled uuf das Saitespel,
mynem Schätzli zu gefalle, mög's verdrüsse wenn es will.

4. Bis die Bärge sech tüend büüge, ond die Högel sänked sech,
bis die Tischtle träged Fyge, so lang well i liebe dech.

5. Bis die Möhlstei trääged Räbe ond druus flüsset süesse Wy,
bis der Tod mer nemmt das Läbe, so lang söllsch du blybe my.
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